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1. EINLEITUNG 
 
Der Tätigkeitsbericht 2020-2023 stellt die 
Aktivitäten des Sachgebiets Gesundheits-
förderung und der LOTT-JONN Initiative 
Kinder- und Jugendgesundheit vor und gibt 
in den jeweiligen Kapiteln einen Ausblick 
auf die nächsten zwei Jahre.  

Ein Einschnitt für die Arbeit stellte die 
Coronapandemie dar, die immer noch Aus-
wirkungen im Sachgebiet zeigt. Fast zwei 
Jahre musste die Arbeit der Gesundheits-
förderung komplett eingestellt werden.  
Vor dem Neustart wurden Kitas in einer On-
line-Umfrage (2022) befragt, welcher Be-
darf nach Corona vorliegt und welche Maß-
nahmen sie benötigen. Zudem musste ein 
neuer Referentenpool aufgebaut werden. 
So standen in den Bereichen Bewegung und 
Ernährung kaum noch Honorarkräfte zur 
Verfügung.  
Nach einem Personalwechsel im Team 2022 
und nach dem Umzug nach Erkrath 2023 
konnten schrittweise alle Angebote wieder 
gestartet werden.  
Bevor die einzelnen Handlungsfelder dar-
gestellt werden, folgen einige grundsätzli-
che Informationen: 

 Insgesamt ist zu beobachten, dass die 
Gesundheitsförderung wegen steigender 
problematischer Entwicklungsverläufe 
von Kindern weiter an Bedeutung ge-
winnt.  

 Die ersten beiden Gesundheitsmonito-
rings zu den Schuleingangsuntersu-
chungen sind veröffentlicht und haben 
durch Qualitätsdialoge und Gremienar-
beit in und mit den Städten das Interesse 
für die Kindergesundheit weiter ange-
regt. 

 Das Interesse an LOTT-JONN bleibt wei-
terhin hoch (Umfrage 2022), auch wenn 
die Bildungsinstitutionen u.a. von Perso-
nalengpässen und Aufgabenverdichtung 
betroffen sind.  

 Die angebotenen Weiterbildungen (On-
line oder Präsenz) und Maßnahmen, die 

unmittelbar bei den Kindern ansetzen o-
der arbeitsteilig von LOTT-JONN- Fach-
kräften und pädagogischen Fachkräften 
durchgeführt werden, sind besonders 
nachgefragt.  

 Die zeitaufwändigeren, mehrmodularen 
und teambezogenen Programme „Kin-
dergarten in Bewegung“ und „Gut essen 
lernen“ werden zugunsten kürzerer An-
gebote überarbeitet. 

 Durch Veränderungen und Anpassungen 
werden Ressourcen für ein neues Ange-
bot im Bereich der seelischen Gesund-
heit für 2024 ermöglicht. 

 Die Vernetzung und Zusammenarbeit 
musste neu belebt werden und ist in Tei-
len noch nicht aufgearbeitet. Es gibt 
viele neue Ansprechpartner:innen, neue 
Zuständigkeiten und Strukturen in den 
Städten.  
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1.2. Sachgebiet 53-13 Gesundheitsförderung  
 
GESUND AUFWACHSEN IM  
KREIS METTMANN  

Das Team der Gesundheitsförderung im 
Kreisgesundheitsamt hat die Aufgabe, sich 
für die Gesundheit von Kindern einzuset-
zen, sie von Anfang an zu erhalten und zu 
verbessern. Besonders im Blick sind dabei 
die Kinder, die Unterstützung für ihre ge-
sunde Entwicklung benötigen.  
Im Sachgebiet sind fünf Mitarbeiterinnen in 
Teilzeit kreisweit tätig. 
 

LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND  
JUGENDGESUNDHEIT 

Im Jahr 2000 entwickelte sich die LOTT-
JONN Initiative Kinder- und Jugendgesund-
heit aus einer Arbeitsgruppe der damaligen 
Gesundheits- und Pflegekonferenz zu kind-
lichem Bewegungsmangel und Überge-
wicht. 

Ziel der Initiative ist, das gesunde Aufwach-
sen von Kindern in ihren Lebenswelten, be-
sonders in Kitas und Schulen nachhaltig zu 
fördern und Verbesserungen zu erreichen. 
Schwerpunkte sind Bewegungsförderung, 
ausgewogene Ernährung und seelische Ge-
sundheit. 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GESUNDHEITSBERICHTERSTATTUNG  

Als eigenständige Aufgabe ist die Gesund-
heitsberichterstattung im Sachgebiet mit 
einer Stelle angesiedelt. In Gesundheitsbe-
richten werden mögliche Handlungsfelder 
zur Verbesserung der Kindergesundheit 
aufgezeigt und die Vernetzung mit den 
Städten gestärkt. 
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1.2. Überblick der Angebote der  
LOTT-JONN Initiative Kinder- und Jugendgesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Abb. 1: Maßnahmen der LOTT-JONN Initia-
tive Kinder- und Jugendgesundheit  
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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2. Handlungsfeld Bewegung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Quelle: famveldman-stockadobe.com 
 
 
Bewegung und Spiel sind elementare Bedürfnisse von Kindern und für die gesamte Entwick-
lung und das Lernen unverzichtbar. Kindergartenkinder sollen sich mindestens 3 Stunden pro 
Tag bewegen (Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderungen 2016). 
Das ist häufig nicht der Fall. 
Der Alltag von Kindern bietet meist zu wenig Zeit, Raum und Möglichkeiten für ausreichende 
Bewegung und vielfältige Bewegungserfahrungen. In der Pandemie hat sich die Situation 
weiter verschlechtert.  
Die LOTT-JONN Initiative Kinder- und Jugendgesundheit setzt sich daher dauerhaft für mehr 
Bewegung in den Lebenswelten von Kindern ein. 
 

ZIELE 

 Alle Angebote setzen präventiv an, beugen Bewegungsauffälligkeiten bei Kindern vor 
und integrieren mehr Bewegung in den Kita-Alltag. 

 Pädagogische Fachkräfte sind für die Bedeutung von Bewegung für die ganzheitliche 
Entwicklung von Kindern weiter sensibilisiert. 

 Angebote zum Thema Bewegung geben regelmäßig Impulse und sensibilisieren nachhal-
tig Fachkräfte, Eltern und Multiplikator:innen. 

 In allen Städten werden psychomotorische Förderangebote etabliert. 
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MAßNAHMEN 

 Programm „Kindergarten in Bewegung“ (in Überarbeitung) im Kreis noch ändern! 

 „Minisportabzeichen“ und „Winterminisportabzeichen“ für Kitas 

 Aktion Jahreszeitenspielsack für Kitas  

 Psychomotorische Fördergruppen „Stark und gesund“ für Kitas und Grundschulen 

 Weiterbildungen zu Bewegungsthemen für Kitas 

 
 
AUSBLICK 2024-2025 

 Neukonzeption von „Kindergarten in Bewegung“ 

 Konzeption eines mehrtägigen Seminars als jährliches Angebot für Kitas 

 Aktionen zur Bewegungspraxis in Kitas 

 
 
 
 

Abb. 2: Maßnahmen der LOTT-JONN Initiative Kin-
der- und Jugendgesundheit im Bereich Bewegung 
Quelle: LOTT-JONN, KME  
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2.1. LOTT-JONN „Kindergarten in Bewegung“ 
 
Das Programm „Kindergarten in Bewegung“ 
wurde im Jahr 2000 aus der damaligen Ge-
sundheitskonferenz entwickelt, um dem 
Bewegungsmangel bei Kindern zu begeg-
nen.  
Im Jahr 2008 kam ein besonderes Angebot 
für unter Dreijährige dazu, um auf die spe-
zifischen Bedürfnisse der Kleinkinder ein-
gehen zu können. 
In den letzten Jahren sank die Beteiligung 
vor allem, weil wegen steigender Anforde-
rungen und Personalmangel in Kitas die 
Zeit für aufwändige Maßnahmen fehlt. 
Durch die Pandemie verstärkte sich dieser 
Trend weiter. 

Angesichts des steigenden Bewegungs-
mangels bei Kindern mit negativen Folgen 
für die körperliche und seelische Gesund-
heit sind Maßnahmen in diesem Bereich 
mehr denn je erforderlich.  

Wie eine LOTT-JONN- Umfrage in Kitas 
zeigt (Grafik 1, n=78 Kitas), ist der Bedarf 
in Kitas auch weiterhin groß. 
Im Trend liegen weniger zeitaufwändige 
Konzepte. Daher wurde das ehemals erfolg-
reiche „Kindergarten in Bewegung“ nach 
der Pandemie und einem Personalwechsel 
ausgesetzt. Neue weniger zeitaufwändige 
Konzepte werden derzeit erarbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
Mit der Aktion „Jahreszeiten-Spielsack“ 
wurde 2023 die Resonanz auf kurze praxis-
orientierte Teamweiterbildungen vor Ort 
erfolgreich getestet.  
In 2024 wird ein neues Bewegungsangebot 
gestartet. 
 
GESAMTBETEILIGUNG 

Seit dem Jahr 2000 beteiligten sich insge-
samt 177 Kitas an dem umfangreichen Pro-
gramm für über Dreijährige und seit 2008 
56 Kitas an dem U3-Programm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Grafik 1: Interesse von Kitas an Maßnahmen im Bereich Bewegung 
Quelle: Kita-Umfrage LOTT-JONN 03/2022 
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2.2. Minisportabzeichen für Kitakinder 
 
Das „Minisportabzeichen“ wird in Koope-
ration mit dem Kreissportbund Mettmann 
e.V. (KSB) in allen Städten des Kreises 
durchgeführt. Mit der Aktion werden Kita-
kinder (2 bis 6 Jahre) alters- und entwick-
lungsgerecht sowie spielerisch an leicht-
athletisch orientierte Disziplinen herange-
führt (ganz doll bewegen, ganz weit sprin-
gen, ganz hoch springen, lange laufen, 
ganz weit werfen). Im Mittelpunkt steht 
die Freude am Spiel und an der Bewegung 
im Freien.  

Neu ist eine Winterversion (Skispringen, 
Eisschnelllauf, Biathlon, Eisstockschießen) 
für die Sporthalle, um das Angebot attrak-
tiv zu erweitern. In der auf Kooperation 
angelegten Aktion sind örtliche Helfer:in-
nen mit eingebunden wie Sportbeauf-
tragte, begleitende Schüler:innen und 
Sportvereine und viele andere. 

ZIELE 

 Die natürliche Bewegungsfreude von 
Kindern wird gefördert. 

 Kinder lernen Sport- bzw. Bewe-
gungsarten spielerisch ohne Leis-
tungsdruck kennen. 

 Die Zusammenarbeit wird kreisweit 
mit Aktiven vor Ort ausgebaut. 

  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

GESAMTBETEILIGUNG 

Seit dem Jahr 2010 erhielten über 11.000 
Kinder aus 466 Kitas in allen Städten des 
Kreises eine Urkunde und Medaille. Von 
2020-2023 beteiligten sich 3030 Kinder 
aus 114 Kitas (siehe Grafik 2). 

Die Beteiligung nach der Pandemie ist wie-
der hoch. In drei Städten ist es bereits ge-
lungen, die Aktion in die Hände der kom-
munalen Akteure zu überführen (Langen-
feld, Hilden und Mettmann). Die Presse be-
gleitet die Aktionen mit besonders großem 
Interesse. 
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Grafik 2: Beteiligte Kinder, Städte und Kitas am Minisportabzeichen 
Quelle: LOTT-JONN, KME 01/2024 

Quelle: privat 
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2.3. LOTT-JONN „Stark und gesund“ für Kita- und Grundschulkinder
 
Mit LOTT-JONN „Stark und gesund“ wer-
den vier- bis fünfjährige Kitakinder und 
Grundschulkinder bis acht Jahre ca. ein 
Jahr lang wöchentlich in kleinen Gruppen 
psychomotorisch gefördert. 
 

 
ZIELE  

Kinder, die Auffälligkeiten im senso-moto-
rischen und sozial-emotionalen Bereich 
(ohne Therapiebedarf) aufweisen, entwi-
ckeln ihre Fähigkeiten über die Maßnahme 
weiter. 

 Eltern und Fachkräfte sind für das 
Konzept der Psychomotorik sensibi-
lisiert. 

 Kinder und Eltern lernen die Ange-
bote der ortsansässigen Sportvereine 
kennen. 
 

 Kinder, die unter schwierigen sozia-
len Umständen aufwachsen, werden 
vorrangig aufgenommen. 
 

Das Besondere an dem für Eltern kosten-
freien Angebot von „Stark und gesund“ ist 
die Zusammenarbeit aller Beteiligten, die 
vom Sachgebiet Gesundheitsförderung ko-
ordiniert wird. Die Kitakinder werden vom 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst im 
Rahmen der Kita-Untersuchung gemein-
sam mit Kita-Fachkräften ausgewählt. 
 
 
 

 
 

 
 
 
GESAMTBETEILUNG 

Seit dem Jahr 2010 wurden 870 Kitakinder 
und 340 Grundschulkinder in insgesamt 
108 Gruppen psychomotorisch gefördert.  

Von 2020-2021 konnte das Förderangebot 
nicht durchgeführt werden. Ab Mitte 2022 
wurde es mit 7 Kitagruppen erneut aufge-
nommen und 2023 um eine Kitagruppe er-
weitert. 
Es wird angestrebt, in allen 10 Städten des 
Kreises (Erkrath, Haan zurzeit offen), so-
fern Ressourcen vorhanden, je eine Gruppe 
umzusetzen. 
 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unter Psychomotorik wird ein Konzept 
verstanden, das über Bewegung und 
Wahrnehmung die senso-motorische 
sowie die emotionale und soziale Ent-
wicklung unterstützt und sich somit 
persönlichkeitsbildend auswirkt. Quelle: privat 
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Evaluation von LOTT-JONN „Stark und gesund“ 
 

Im Förderzeitraum 2022/23 wurde in den 7 
Gruppen ein neues Verfahren eingesetzt, 
um die Wirkung der Förderung zu messen.  
Mit MotorikPlus (Renate Zimmer, Mai 
2021) liegt ein neu strukturiertes und nor-
miertes Dokumentations- und Beobach-
tungsverfahren vor, das für den Einsatz in 
der psychomotorischen Praxis geeignet ist.  

Die entsprechend geschulten Kursleitungen 
der Fördergruppen dokumentierten „ihre“ 
Kinder in den motorischen (Koordination, 
Kraft/Ausdauer, Feinmotorik) und sensori-
schen Kompetenzen (vestibuläre, taktil-
kinästhetische, visuelle und auditive Wahr-
nehmung) sowie in der emotionalen, sozia-
len und kognitiven Entwicklung (sog. Plus-
Kompetenzen).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ERGEBNISSE 

In sämtlichen Entwicklungsbereichen zeig-
ten sich positive Wirkungen zwischen 20 
und 27% (Grafik 3; N= 47 Kinder) nach dem 
circa einjährigen Förderzeitraum.  
Der größte Effekt wurde in der sozial-emo-
tionalen Entwicklung mit 27% gemessen. 
Die Ergebnisse zeigen deutliche Verbesse-
rungen, die auch von den Fachkräften und 
den Kinderärzt:innen bestätigt werden. Das 
Konzept, die Umsetzung und die vor-Ort-
Netzwerke der einzelnen Gruppen sind of-
fensichtlich weiter erfolgreich. 

MotorikPlus wird zukünftig fester Bestand-
teil des Angebots sein und auch als Weiter-
bildung für Kitas angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik 3: Kompetenzbereiche vor und nach der ca. einjährigen Förderung, n=47 
Quelle: LOTT-JONN, KME, 2023 
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2.4. KiB - Gesundes Aufwachsen im Quartier gestalten 
 
Mit einer Projektzeit vom 01.01.2019 bis 
31.12.2021 wurde das Projekt „Kinder in 
Bewegung“ (kurz: KiB) in den Städten Vel-
bert und Wülfrath durch zwei Mitarbeite-
rinnen aus dem Sachgebiet umgesetzt. Das 
Kooperationsprojekt mit dem Landeszent-
rum für Gesundheit, nach dem Präventions-
gesetz (PrävG §20a) teilfinanziert, zielte 
darauf, über eine aktive Bewegungsförde-
rung für Kinder von 0 bis 10 Jahren gesund-
heitliche Belastungen zu mindern und ge-
sundheitsfördernde Potentiale und Res-
sourcen zu stärken.  

Die Teilnehmer:innen des Projektes kamen 
aus den Bereichen Verwaltung, Kinder- und 
Jugendförderung, Kita, Schule und Sport-
verein, die in unterschiedlichen Funktionen 
das Projekt koordinierten, mitentwickelten 
und/oder umsetzten. 

Die Ausfälle in der Pandemiezeit (zweites 
Quartal 2020-Ende 2021) konnten nur in 
Teilen kompensiert werden und führten zu 
zahlreichen Stolpersteinen, die die Umset-
zung der formulierten Ziele auf allen Ebe-
nen erschwerten. Dennoch hat das KiB-Pro-
jekt mehr Bewegung in die Lebenswelten 
von Kindern gebracht. Das Projekt gewann 
durch die intensive Öffentlichkeitsarbeit in 
verschiedenen Formaten an Bedeutung. 
 
ERGEBNISSE 

 Es wurde eine Arbeits- und Projektstruk-
tur entwickelt, an die weiter angeknüpft 
werden kann. 

 Die Städte und ihre Akteur:innen wur-
den umfangreich für das Thema in meh-
reren Arbeitsgruppentreffen und Multi-
plikatorenschulungen (z.B. Kletterpark) 
für Bewegung sensibilisiert.  

 

 

 

 

 

 Städtische Netzwerke wurden weiter 
ausgebaut. 

 Maßnahmen wurden entwickelt und in 
Teilen umgesetzt (u. a. Arbeitsgruppe Si-
cher bewegen, KiBBi-Bus, Bewegungs-
würfel, Schwimm-/Ferienspaß, Stadt-
teilrallye)  

 
Über das Projekt hinaus unterstützt das 
Sachgebiet Gesundheitsförderung die 
Städte ggf. bei der eigenständigen Weiter-
führung und nachhaltigen Umsetzung, um 
Angebote und Maßnahmen zu verstetigen. 
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3. Handlungsfeld Ernährung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Eine ausgewogene Ernährung von Anfang an fördert eine gesunde Entwicklung und zusam-
men mit ausreichender Bewegung einen gesundheitsförderlichen Lebensstil. 
Allerdings gewöhnen sich Kinder schon früh an einen ungünstigen Ernährungsstil, da sie ins-
gesamt zu viel Süßes, zu viel Fett sowie zu wenig Gemüse essen und zu viele gesüßte Ge-
tränke trinken. Die Folgen sind unter anderem Übergewicht und daraus resultierende chroni-
schen Erkrankungen. 
LOTT-JONN ist in Kitas und Schulen aktiv. Hier kommen alle Kinder unabhängig von ihrer so-
zialen Herkunft zusammen und können über das Mahlzeitenangebot und die Ernährungsbil-
dung erreicht werden. 
 
 
ZIELE DER LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT 

 Kita und Grundschulkinder werden bei der Entwicklung eines ausgewogenen und 
nachhaltigeren Ernährungsstils gefördert. 

 Kitakinder erhalten kindgerechte und klimafreundlichere Mahlzeiten nach den Emp-
fehlungen des „DGE Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas“ der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung. 

 Pädagogische Fachkräfte und Lehrer:innen werden für die Bedeutung der Ernährung 
im Hinblick auf den Klimawandel sensibilisiert.  

 
 
 
 
 
 

 
Andrey Kuzmin- Fotolia 
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MAßNAHMEN 

 Weiterbildungen zur bedarfsgerechten und klimafreundlichen Gemeinschaftsverpflegung 
und Ernährungsbildung in Kitas 

 „LOTT JONN Gut Essen lernen“ zur Verbesserung der Mittagsmahlzeit in Kitas (derzeit in 
Überarbeitung) 

 „Schmecken mit allen Sinnen“ – ein Feinschmeckerkurs in Kitas zur Förderung der Ge-
schmacksentwicklung bei Vorschulkindern 

 Durchführung der Unterrichtseinheit (Doppelstunde) für Zweitklässler „Bunt und knackig“ 
zur Ernährungsbildung und Vorbereitung auf den „Ernährungsführerschein“ 

 Durchführung des „Ernährungsführerscheins“ für Drittklässler 
 
AUSBLICK 2024-2025 

 Weiterführung des Speisenplanchecks für die Mittagsmahlzeit in Kitas 

 Überarbeitetes Angebot für Kitas zur Verbesserung der Mittagsverpflegung 

 Weitere Maßnahmen zu klimafreundlichen und pflanzenbasierten Ernährung 

 Ggf. weitere Grundschulangebote  

 
 
 

Abb. 3: Maßnahmen der LOTT-JONN Initiative Kin-
der- und Jugendgesundheit im Bereich Ernährung  
Quelle: LOTT-JONN, KME 
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3.1. LOTT-JONN „Gut essen lernen“ für Kitas 
 
Seit 2010 wird das partizipative Programm 
„Gut essen lernen“ zur Verbesserung der 
Mittagsmahlzeit angeboten.  
Das Programm eignet sich vor allem für 
Kitas, die in Eigenregie kochen, eine Misch-
küche betreiben oder Cook & Chill/ Freeze 
& Cook beziehen.  

Das Programm ist kreisweit für etwa 65 bis 
80 Kitas (25-30% aller Kitas) von Interesse 
und kommt damit für einen vergleichsweise 
kleinen Teil der Einrichtungen in Frage. Von 
diesen haben sich bisher 44 Kitas beteiligt.  

Rückmeldungen aus den Kitas zeigen, dass 
der Zeitaufwand aktuell zu hoch und in 
kaum noch zu leisten ist. 
Nach wie vor bleibt allerdings die Verbes-
serung der Mahlzeiten ein wichtiges 
Thema, so dass das Konzept im Jahr 2024 
weiter überarbeitet wird. Der Fokus wird 
auf einer klimafreundlichen und pflanzen-
basierten Kost liegen. 

Auch die Ernährungsstrategie „Gutes Essen 
für Deutschland“ der Bundesregierung, die 
im Januar 2024 beschlossen wurde, bestä-
tigt den Kurs von LOTT-JONN, Kitas zu un-
terstützen, ihre Mahlzeiten – vor allem das 
Mittagessen- zu optimieren (www.bmel.de) 

 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
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3.2. „Schmecken mit allen Sinnen“ für Vorschulkinder
 
Der Feinschmeckerkurs „Schmecken mit al-
len Sinnen“ ist ein praxisorientiertes, sechs 
Einheiten umfassendes Programm des Bun-
deszentrums für Ernährung. Es wird seit 
2017 kreisweit allen Kitas kostenfrei ange-
boten.  

Das Konzept der arbeitsteiligen Umsetzung 
(LOTT-JONN Referentinnen und pädagogi-
sche Fachkräfte) ist trotz Personal- und 
Zeitmangel in Kitas ein erfolgreicher An-
satz. Die sehr gute Resonanz zeigt zudem, 
dass der Ernährungsbildung eine große Be-
deutung beigemessen wird. 

Der Feinschmeckerkurs soll die bestehen-
den Aktivitäten zur Ernährungsbildung er-
gänzen und vertiefen, nicht ersetzen. 
 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 

ZIELE  

 Das pädagogische Angebot zur Ernäh-
rungsbildung in Kitas wird erweitert. 

 Die Sinneswahrnehmung und Ge-
schmacksentwicklung bei Vorschulkin-
dern werden gestärkt. 

 Das Ernährungswissen und die Kü-
chenkompetenz bei Vorschulkindern 
werden weiterentwickelt. 

 

Quelle: Kreis Mettmann 

 

GESAMTBETEILIGUNG 

Seit dem Start im Kindergartenjahr 
2016/17 nahmen 87 Einrichtungen mit 
1657 Kindern am Programm teil bzw. be-
finden sich aktuell in der Umsetzungsphase 
(2023/24).  
Insgesamt (bis 2023) wurden 109 pädago-
gische Fachkräfte auf das eigenständige 
Umsetzen vorbereitet.  

Im Kita-Jahr 2023/2024 sind bereits 30 
Kitas mit 52 Gruppen und nahezu 600 Vor-
schulkindern angemeldet, die höchste Be-
teiligung bisher. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 4: Beteiligung an dem LOTT-
JONN-Angebot „Schmecken mit allen 
Sinnen“ von 2016-2024 
Quelle: LOTT-JONN, KME 
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3.3. „Bunt und Knackig“ für die zweite Klassen
 
In der coronabedingten Pause im Schuljahr 
2022/23 wurde ein Ersatzangebot für den 
nicht durchführbaren „Ernährungsführer-
schein“ konzipiert. Um die Grund- und För-
derschulen weiter zu unterstützen, wurde 
„Bunt und knackig“, eine Unterrichtseinheit 
zur Ernährungsbildung, in 15 Schulen in 36 
dritten Klassen erprobt. Das Konzept fand 
großen Anklang.  

Aufgrund der hohen Nachfrage nach der 
Pandemie wird im aktuellen Schuljahr 
2023/24 allen zweiten Klassen die Doppel-
stunde „Bunt und knackig“ zusätzlich zum 
„Ernährungsführerschein“ kostenfrei ange-
boten.  

Den Schüler:innen wird altersentsprechend 
anhand der Ernährungspyramide vermittelt, 
wie nachhaltiges und pflanzenbasiertes Es-
sen aussieht.  

Auf das Pausenfrühstück wird intensiv mit 
Praxisbeispielen eingegangen. Auch Bewe-
gung, aktive Freizeitgestaltung und Sport 
werden thematisiert. 

Für das Schuljahr 2023/24 haben sich  
23 Schulen mit 64 Klassen angemeldet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ZIELE 

 „Bunt und knackig“ wird als 2. LOTT-
JONN Baustein in der Grundschule etab-
liert, um die Ernährungsbildung an 
Schulen zu erweitern. 

 Das Angebot bereitet die zweiten Klas-
sen auf den Ernährungsführerschein in 
den dritten Klassen vor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: privat 
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3.4. „Ernährungsführerschein“ für dritte Klassen
 
In jedem Schuljahr wird allen Grundschulen 
und Förderzentren das Unterrichtspro-
gramm „Ernährungsführerschein“ des Bun-
deszentrums für Ernährung kostenfrei an-
geboten. Das umfangreiche Programm um-
fasst sechs bis sieben Doppelstunden, in 
dem die Kinder die „Lizenz zum Selberko-
chen“ erwerben.  
Das Angebot ist seit Jahren ein großer Er-
folg und zeigt, dass eine arbeitsteilige Um-
setzung von LOTT-JONN-Kräften und  
Lehrer:innen ein gutes Konzept und auch in 
Zeiten von Personalmangel umsetzbar ist. 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 
ZIELE  

 Grundschulen und Förderzentren 
werden zur umfangreichen Bearbei-
tung von Ernährungsthemen im Un-
terricht motiviert und bei der Umset-
zung unterstützt. 

 Drittklässler:innen kennen die Grund-
sätze einer ausgewogenen Ernäh-
rung. 

 Drittklässler:innen erweitern ihr Er-
nährungswissen und ihre praktische 
Küchenkompetenz. 

 Grundschulen und Förderzentren in-
tegrieren den „Ernährungsführer-
schein“ in ihren Schulalltag. 

 

Quelle: Kreis Mettmann 

 
GESAMTBETEILIGUNG 

Seit 2009 haben 21.700 Kinder in 947 Klas-
sen die „Lizenz zum Selberkochen“ erwor-
ben und ihre Küchenfertigkeiten weiterent-
wickelt (inkl. Schuljahr 2023/24)  
In 19 Veranstaltungen wurden bisher 332 
Lehrkräfte auf die eigenständige Umset-
zung vorbereitet. 
In den Schuljahren 2019/20-2022/23 
musste das Angebot coronabedingt einge-
stellt werden. Im Schuljahr 2023/24 ist die 
vor-pandemische Beteiligungsquote na-
hezu wieder erreicht. Fast die Hälfte aller 
Grundschulen und Förderzentren haben 
sich für das Programm angemeldet. 
Zusätzlich führen viele Schulen das Kon-
zept in Eigenregie durch. 

Grafik 5: Beteiligung am „Ernährungs-
führerschein“ von 2016-2024 
Quelle: LOTT-JONN, KME 
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4. Handlungsfeld seelische Gesundheit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Entwicklung von Kindern ist das psychische Wohlergehen grundlegend und nimmt auf 
die Gesundheit im weiteren Leben einen entscheidenden Einfluss. 
Das seelisch gesunde Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen hat durch die Corona-Pan-
demie und andere Krisen weiter an Aufmerksamkeit gewonnen. Das spiegelt sich auch in der 
gestiegenen Nachfrage von Kitas nach Angeboten in diesem Bereich wieder.  

Für den Bereich der seelischen Gesundheit stehen im Sachgebiet nur wenige Ressourcen zur 
Verfügung. Durch Überarbeitung und Umstellung von Angeboten und Maßnahmen konnten 
mehr Ressourcen für eine Erweiterung des Angebotes geschaffen werden. 

 
ZIELE DER LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT  
 

 Pädagogische Fachkräfte sind in ihren Kompetenzen zur seelischen Gesundheit ge-
stärkt und für ihr eigenes psychisches Wohlbefinden sensibilisiert. 

 Kinder werden durch psychomotorische Förderung sozial-emotional und  
senso-motorisch gestärkt.  
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MAßNAHMEN  
 

 Weiterbildungsangebote für Kitas (schwierige Elterngespräche, Stärkung der Resilienz 
von Kindern und Fachkräften u. a.)  

 Psychomotorische Fördergruppen „Stark und gesund“ in Kita und Schule als Schnitt-
stelle zwischen Bewegungsförderung und sozial-emotionaler Entwicklung (s. Kapitel 
2.3) 

 Jährliches Angebot des 5-tägiges Seminars „Seele stärken im Kindergarten“n 

 

 

AUSBLICK 2024-2025 

 Weiterführung der etablierten Maßnahmen (s.o.) 

 Beteiligung an dem Landesprogramm „Stärkende Lebenswelten für die seelische Ge-
sundheit von Kindern und Durchführung des Elternprogramms „Schatzsuche“ in Kitas 

 

 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Maßnahmen der LOTT-JONN Initia-
tive Kinder-und Jugendgesundheit im Be-
reich seelische Gesundheit  
Quelle: LOTT-JONN, KME 
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4.1. „Seele stärken im Kindergarten“ 
 
Die 5-tägige Veranstaltungsreihe „Seele 
stärken im Kindergarten“ für pädagogische 
Fachkräfte ist eine anspruchsvolle Weiter-
bildung, die von Expert:innen verschiedener 
Fachrichtungen gestaltet wird und die so-
wohl die Gesundheit der Kinder als auch der 
Fachkräfte in den Blick nimmt. Damit hebt 
sich das Seminar von anderen Angeboten 
ab.  
Seit 11 Jahren führt LOTT-JONN das Semi-
nar jährlich durch. Nur in den Jahren 2021 
und 2022 musste das Seminar pandemie-
bedingt abgesagt werden. Inzwischen wur-
den mehr als 200 pädagogische Fachkräfte 
weitergebildet.  
Die Nachfrage über die vielen Jahre bleibt 
bei gleichem Konzept unverändert hoch. 
Behandelt werden Themen wie zum Bei-
spiel Gelassenheit im Kita-Alltag, Bedeu-
tung früher Bindungserfahrungen, Umgang 
mit psychischen Auffälligkeiten in der Kita 
und die eigene Resilienz stärken. 

 
 
4.2. Ausblick 2024-2025 
Projekt „Schatzsuche“ 

Das Kreisgesundheitsamt bewarb sich er-
folgreich für das Programm „Stärkende 
Lebenswelten für die seelische Gesundheit 
von Kindern“ des Landeszentrums Gesund-
heit NRW und erhielt als eine von sieben 
Kommunen den Zuschlag.  
Ziel ist, die Vernetzung und die Verantwort-
lichkeiten auf kommunaler Ebene für die 
seelische Gesundheit von Kindern zu stär-
ken und dieses an Hand des niederschwel-
ligen Elternprogramms „Schatzsuche“ zu 
erproben.  

2024 soll „Schatzsuche“ zur Resilienzförde-
rung von Kindern in zehn Kitas umgesetzt 
und die pädagogischen Fachkräfte zu Mul-
tiplikatoren zertifiziert werden. 

Diese führen den sechs Treffen umfas-
senden Kurs „Schatzsuche“ mit Eltern in der 
Kita durch. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eltern werden sensibilisiert, die Stärken und 
Schutzfaktoren ihrer Kinder in den Blick zu 
nehmen und zu stärken.  
„Schatzsuche“ wurde von der Hamburgi-
schen Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitsförderung e. V. (HAG) entwickelt. 
 
 

 

 

Quelle: schatzsuche-kita.de 
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5. Weiterbildungen „Angebote für Kitas“  
 

Das Weiterbildungsprogramm „Angebote 
für Kitas“ ist ein wichtiger Bestandteil der 
auf Nachhaltigkeit angelegten LOTT-JONN 
- Initiative. 
11 Halb- und Ganztagsveranstaltungen 
plus das 5-tägige Seminar „Seele stärken“ 
behandeln Themen rund um Ernährung, Be-
wegung und seelische Gesundheit. 
Pandemiebedingt mussten in den Jahren 
2020-2022 nahezu alle Veranstaltungen 
abgesagt werden. Im letzten Quartal 2022 
wurde mit 4 Angeboten wieder gestartet.  
 
2023 konnten in vollem Umfang 14 Weiter-
bildungen in Kitas durchgeführt werden. 
Von 2020-2023 wurden insgesamt  
23 Halbtags- und Ganztagsveranstaltun-
gen mit 259 Teilnehmenden abgehalten. 
Zu aktuellen Themen organisiert das LOTT-
JONN - Büro zusätzliche Veranstaltungen.  
Alle Teilnehmenden erhalten umfangreiche 
Seminar-Unterlagen. Die Veranstaltungen 
werden im Durchschnitt mit der Schulnote 
1-2 bewertet (Organisation, Praxisbezug, 
Räumlichkeiten, Referent, Inhalte etc.).  

Die Kosten pro Teilnehmer:in für einen gan-
zen Tag beträgt derzeit 60 €, für die Halb-
tagesveranstaltungen 30 €.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEU 

 „Angebote für Kitas“ sind ausschließ-
lich digital auf der Homepage des 
Kreises unter www.lott-jonn-kme.de 
abrufbar. 

 Es gibt sowohl Online- als auch Prä-
senzangebote. 

 Es werden Weiterbildungen zu medizi-
nische Themen („Notfallmedikamente 
in der Kita“) in Zusammenarbeit mit 
dem Kinder- und Jugendgesundheits-
dienst angeboten. 
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6. Gesundheitsberichterstattung 
 
 

              Bildnachweis: istockphoto.com 

 

 

 
 

 
 

 

Gesundheitsberichterstattung (GBE) gehört zu den Pflichtaufgaben des öffentlichen Gesund-
heitsdienstes (§21 ÖGDG).  
Unter GBE wird ein strukturiertes datengestütztes Verfahren verstanden, das zur Beschrei-
bung der gesundheitlichen Situation der Bevölkerung oder einer Bevölkerungsgruppe dient. 

Das Kreisgesundheitsamt hat die Aufgabe das gesunde Aufwachsen zu fördern und auf eine 
gesundheitliche Chancengleichheit hinzuwirken. Der Schwerpunkt der GBE liegt daher auf 
der Kinder- und Jugendgesundheit. 

 

ZIELE DER GBE IM KREIS METTMANN 

 Die gesundheitliche Situation von Kindern wird beschrieben.  

 Die GBE wird als Beratungsinstrument für die kreisangehörigen Städte etabliert. 

 Gesundheit wird als ein Thema für alle Politikbereiche (Health in All Policies) kommu-
niziert. 
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MAßNAHMEN 

 Erstellung von Gesundheitsberichten (Monitoring) 

 Spezifische Auswertungen der Schuleingangsuntersuchungen auf Anfrage 

 Durchführung von Qualitätsdialogen mit den Städten des Kreises 

 Beteiligung an Gremien 

 Weiterentwicklung von Datenquellen innerhalb des Hauses 

 Qualitätsmanagement 

 Nutzung diverser Austausch– und Kooperationsplattformen 

 
AUSBLICK 2024-2025 
 

 Erstellung des Gesundheitsmonitorings zu den Schuleingangsuntersuchungen  
2022-2024 mit erweiterten Indikatoren  

 Weiterentwicklung der Datenquellen innerhalb der Fachabteilungen des Gesundheits-
amtes  

 Erstellung eines Faktenblatts bzw. Kurzberichts zur Kindergesundheit u. a. zahnärztli-
che Reihenuntersuchungen 

 Abstimmung des Konzeptes zur GBE 

 

 

Kommunikation 

GBE

Standardisierte 
Datenerhebung

Software

Statistik / 
Datenauf-
bereitung

Kooperations-
partner

Netzwerke

Qualitäts-
management

Öffentlichkeits-
arbeit

Abb. 5: Voraussetzung für ein gute GBE 
Quelle: Kreisgesundheitsamt Mettmann 
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6.1. Gesundheitsmonitoring zu den Schuleingangsuntersuchungen 

Die Daten der Schuleingangsuntersuchun-
gen (SEU) geben Hinweise auf einen be-
sonderen Handlungsbedarf, um das ge-
sunde Aufwachsen zu verbessern. 

Seit Jahren werden die Daten der SEU be-
darfsbezogen für die Städte des Kreises 
ausgewertet und die Ergebnisse in ver-
schiedenen Gremien präsentiert (siehe Tä-
tigkeitsbericht 2017-2019). 

Mit dem Gesundheitsmonitoring zu den 
SEU liegt nun ein Instrument vor, das eine 
systematische Beobachtung von Entwick-
lungen und Trends der gesundheitlichen 
Situation jüngerer Kinder ermöglicht. Die 
Berichte sind städteweise verfasst, so dass 
für jede Kommune ein eigener Bericht zur 
Verfügung steht.  

Bisher wurden zwei Gesundheitsberichte 
in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst veröffentlicht: 

 1. Gesundheitsmonitoring zu den SEU 
2017-2019 veröffentlicht 08/2020 für 
alle 10 Städte 

 2. Gesundheitsmonitoring zu den SEU 
2018-2020 & 2022 veröffentlicht 
12/2022 für alle zehn Städte und auf 
Kreisebene 

 
Das Monitoring beinhaltet 10 ausgewählte 
Indikatoren zur Kindergesundheit, die in Ta-
bellen, Diagrammen und Karten dargestellt 
sind. Eine Besonderheit ist die kleinräumige 
Betrachtung auf Bezirks- bzw. Stadteil-
ebene über drei Jahrgänge zusammenge-
fasst. Eine fachliche Kommentierung gibt 
Hilfestellungen bei der Einordnung der Er-
gebnisse. 
Pandemiebedingt konnten 2021 keine re-
präsentativen SEU-Daten erhoben werden.  
 

 

 

 

 

Abb. 6.: Kleinräumige Kreiskarte zum Bildungsscore 
Quelle. Sachgebiet Gesundheitsförderung, KME 2020 

 

Das Interesse an den Ergebnissen der SEU 
in den Kommunen ist sehr groß, da die 
Steuerung und Planung von gesundheits-
förderlichen Maßnahmen im Rahmen der 
Jugendhilfe immer mehr an Bedeutung ge-
winnt.  

Das Gesundheitsmonitoring wird als Be-
richt jährlich fortgeschrieben und in Zu-
sammenarbeit mit den Städten und dem 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
weiterentwickelt. 
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6.2. Qualitätsdialoge und Gremienarbeit 
 
Seit Veröffentlichung des Gesundheitsmo-
nitorings hat sich die Zusammenarbeit mit 
den Kommunen ausgeweitet und intensi-
viert. 
In Qualitätsdialogen werden mit städti-
schen Vertretern die Ergebnisse diskutiert, 
um daraus ggf. Handlungsbedarfe abzulei-
ten. 
Teilnehmende sind in der Regel die Jugend-
amtsleitungen und die Jugendhilfeplanung, 
aber auch Dezernenten aus den Bereichen 
Soziales und Bildung sowie jeweils ein/e 
Ärztin/Arzt des Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienstes.  
Die Städte nutzen die Chance, eigene An-
liegen und Fragestellungen in einem fach-
kundigen Team zu besprechen. 
 
Darüber hinaus wurden von 2022-2023 in 
städtischen und kreiseigenen Gremien  
14 Vorträge gehalten und für die Akademie 
des öffentlichen Gesundheitswesens eine 
Weiterbildung durchgeführt. 
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7. Öffentlichkeitsarbeit & Anhang 

Die gesundheitsförderlichen Aktivitäten des 
Sachgebietes werden durch eine aktive Öf-
fentlichkeitsarbeit unterstützt. 

 In den Jahren 2020 und 2022-2023 sank 
die Anzahl der Presseinformationen und 
Presseeinladungen coronabedingt, 2021 
wurde nichts veröffentlicht. 
Insgesamt wurden 23 Pressemitteilun-
gen veröffentlicht, zwei Mal Pressever-
treter eingeladen und zwei Anfragen von 
Redaktionen bedient. 

 Alle Flyer des Sachgebietes wurden 
überarbeitet und mit der neuen Adresse 
in Erkrath versehen. 

 Es wurden Informationen für den neuen 
Internetauftritt des Kreises aufbereitet. 

 Die Broschüre „Angebote für Kitas 2024“ 
wurde das erste Mal ausschließlich digi-
tal aufgelegt. 
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